
8. Station: Igel auf Abenteuerreise

Material: Spielplan (S. 30, oben, auf DIN A4 vergrößert), 2 bis 4 Spielfiguren, Abhörplan (S. 30, unten, auf
DIN A4 vergrößert), Würfel 

Übung: Jedes Kind wählt sich eine Spielfi-
gur aus und stellt sie auf das
START-Feld, dann wird reihum
gewürfelt. Die gewürfelte Augen-
zahl gibt an, wie viele Felder man
vorrücken darf. Kommt man auf ein
Feld mit einem Bild, so spricht der
Spieler das abgebildete Wort deut-
lich aus, hört seinen Anlaut ab und
vergleicht ihn mit den vier Bildern
am Spielfeldrand. Das Ohr-Symbol
macht auf diese Abbildungen auf-
merksam. Hat es einen Anlaut-Part-
ner gefunden, darf es zur Beloh-
nung so viele Felder vorrücken, wie
unter dem Abhörbild angezeigt
sind. Der Abhörplan, der verdeckt
neben dem Spiel liegt, dient als
Selbstkontrolle. 

Bemerkung: Es hängt sehr von dem auditiven Training der Gruppe ab, ob das Spiel gleich in Partner- oder
Kleingruppen-Besetzung gespielt werden kann. Ansonsten bietet es sich auch einmal als
Schluss-Spiel an, das die Kinder aber danach ohne weiteres selbstständig spielen können. Wich-
tig ist es, dass die Entscheidung für eines der vier Abhörbilder mit dem Selbstkontrollplan verifi-
ziert wird. 

Auditives Differenzieren des AnlautsZiel:
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